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Cinema zeigt
Doku am
Frauentag

Neustadt. Mit einem speziellen
Kinoevent wollen der Filmclub
Leinepark und der Verband
deutscher Unternehmerinnen
den internationalen Frauentag
feiern. Am Mittwoch, 9. März,
19.30 Uhr läuft im Kinosaal im
Freizeitheim der Film „Die Un-
beugsamen“ (2020). Regisseur
Torsten Körner zeichnet den stei-
nigen Weg von Frauen, die die
Bonner Republik nicht den Män-
nern überlassen wollten.

Diskussion geplant
Die Dokumentation aus den Un-
tiefen des selbstherrlichen Pat-
riarchats setzt den Vorkämpfe-
rinnen der parlamentarischen
Gleichbehandlung ein Denkmal.
In den tragikomischen Erinne-
rungen spiegelt sich eine Ära, die
aus heutiger Sicht fassungslos
macht – den Zuschauerinnen
wird das Lachen bisweilen im
Halse stecken bleiben. Die Ver-
anstalterinnen haben alle Neu-
städter Politikerinnen von Orts-
rat bis Bundestag und Unterneh-
merinnen zur Vorführung einge-
laden. Im Anschluss an den Film
ist eine Diskussion geplant.

Der Film läuft am Mittwoch,
9. März, 19.30 Uhr, Cinema im
Leinepark, Suttorfer Straße 8.
Anmeldungen auf www.cinema-
neustadt.de werden erbeten. Der
Eintritt kostet 6 Euro. Es gilt
2G plus, FFP2-Masken müssen
getragen werden. göt

ziergang die Natur achtsam erleben
können.

In Wunstorf läuft im Fachbereich
Fotografie der Kurs „Abendliche
Fotografie am Steinhuder Meer“
und mit Kurzgeschichten können
Teilnehmer ihr Englisch auffri-

schen. „Mallorca malen mit Tipps
und Tricks“ heißt ein Kurs im künst-
lerischen Bereich.

Außerdem gibt es viele Onlinean-
gebote, zum Beispiel im Fachbe-
reich Digitales Lernen das Angebot
„Digitale Balance – Smarter Alltag

im Gleichgewicht“. In der kostenlo-
sen Reihe „vhs.wissen live“ referie-
ren Experten zu aktuellen Themen
wie „Die Revolution hat ein weibli-
ches Gesicht“. Im Fachbereich Ge-
sundheit geht es online unter ande-
rem um das Einsparen von Zucker.

Volkshochschule bringt neues Kursprogramm heraus
Interessierte können an vielen Angeboten übers Internet teilnehmen / Neues Magazin liegt kostenlos aus

Neustadt/Wunstorf/Garbsen. Die
Volkshochschule Hannover Land
(vhs) veröffentlicht die zweite Auf-
lage ihres Magazins „vhs kompakt“
– mit Einblicken hinter die Kulissen,
Fachartikeln und Interviews mit
den Dozenten. „Die Wertschätzung
unserer Dozenten liegt uns beson-
ders am Herzen. Ihre großartige
Arbeit macht die Volkshochschule
zu dem, was sie ist: Eine qualitativ
hochwertige Bildungsanbieterin für
jedermann“, sagt Martina Behne,
Geschäftsführerin der vhs Hanno-
ver Land.

Heft zwei Mal im Jahr
Das neue Magazin hat einen Um-
fang von 31 Seiten und ist ab sofort
kostenlos an den bekannten Ausla-
gestellen wie Rathäusern, Bäckerei-
en und Supermärkten in Neustadt,
Wunstorf, Garbsen, Burgwedel und
in der Wedemark erhältlich. Das
Magazin soll zukünftig wie ge-
wohnt zweimal jährlich, im Januar/
Februar und im September, erschei-
nen.

Von Anke Lütjens

Kosten für neue Turnhalle steigen deutlich
Corona-Krise und angespannter Weltmarkt wirbeln Pläne der Verantwortlichen durcheinander

Neustadt. Es soll ein neues
Schmuckstück in der Stadt werden
und ist schon im Rohbau beeindru-
ckend: Die Arbeiten an der neuen
Turnhalle an der Lindenstraße
schreiten voran. Den offiziellen
Übergabetermin der großen Halle
mit drei Feldern, Schulungsraum
und extra Gymnastik-Halle datie-
ren die Verantwortlichen bislang
auf den Januar 2023.

Gestartet war der Bau im Juni
2021. Die Kosten für den Bau mit
einer Grundfläche von gut 50 mal
50 Metern könne man allerdings
vorläufig nur schätzen, heißt es.
11,3 Millionen Euro stehen aktuell
im Raum. Das sind fast 3 Millionen
mehr, als noch 2018 veranschlagt.
Damals war man von etwa 8,5 Mil-
lionen Investitionsvolumen ausge-
gangen. „Wir kämpfen, ebenso wie
viele andere Bauträger, mit den ver-
schiedenen Auswirkungen des an-
haltenden Bau-Booms und der Co-
rona-Krise“, sagt Thomas Völkel,
der Leiter des Fachdienstes Immo-
bilien bei der Stadt Neustadt am Rü-
benberge.Er ist schonvieleJahre im
Geschäft. Dennoch: „So etwas wie
in den letzten beiden Jahren habe
ich aber noch nie erlebt.“ Wo es ge-
he, reduziere man die Kosten, sagt
Völkel.Standardsmüssenaber in je-
dem Fall eingehalten werden. „Wir
können da ja nicht agieren wie ein
privater Bauherr. Die haben in der
aktuellen Situation andere Mög-
lichkeiten. Manche vertagen ihre
Projekte sogar oder bauen gar nicht
erst.“

Dach erst acht Wochen später
Ein Beispiel für die Auswirkungen
der Rohstoffkrise: Das Dach der
zwölf Meter hohen Halle soll eine
leichte Stahlkonstruktion werden.
„Weil Stahl gerade Mangelware ist,
hat sich die Lieferzeit um etwa acht
Wochen verschoben. Gleichzeitig
sind die Rohstoffpreise im Vorfeld
um gut 60 Prozent gestiegen“, sagt
Völkel. So machen steigende Preise,
Rohstoffmangel und die hohe Aus-
lastung bei den verschiedenen Bau-
gewerken es den Verantwortlichen
immer wieder nicht einfach, den
Termin- und Kostenplan zu halten.
Um einen Stillstand auf der Baustel-
le zu vermeiden, haben sie nun ent-
schieden, Teile des Untergeschos-
ses wetterfest zu verschließen und
Arbeiten vorzuziehen, die norma-
lerweise erst anliegen, wenn der
Rohbau nach oben dicht und mit
Fensternversehen ist. „Dagiltesvor
Ort praktikable Lösungen zu fin-
den“, sagt der städtische Projektlei-
ter Wolfgang Zilliges. Aktuell trock-

Von Mirko Bartels

nen Arbeiter Räume, bauen Sanitär-
anlagen ein und erledigen Trocken-
bau imUntergeschoss.Kabelziehen
steht als nächstes auf der Agenda.
„Insgesamt liegen wir aber trotz al-
ler Widerstände im Zeitplan“, sagt
Zilliges.

Viele Widerstände
„Wir kämpfen bei diesem Projekt
von Anfang an – allerdings gegen
verschiedene Gegner“, erinnert
sich Völkel. Der erste große Schlag
kam noch vor der Corona-Krise, war
aber auch einem Virus geschuldet
Das sei der Trojaner-Befall des Neu-

städter Rathauses gewesen. Mehr
als 5000 Baupläne habe man damals
verloren. „Auch die gesamte Pla-
nung für die Sporthalle war einfach
weg und musste neu erarbeitet oder
von unseren externen Partnern an-
gefordert werden“, erinnert sich der
Fachdienstleiter. Mit den Nachwir-
kungen sei sein Fachbereich bis
heute beschäftigt. „Manches ist
auch einfach für immer verloren“,
sagt er.

„Wir waren damals heilfroh,
nicht auf den städtischen Servern zu
sein“, sagt Reinhard Sell, Schullei-
ter des Gymnasiums. „Auch wir hat-

ten bereits im Vorfeld viel Zeit auf-
gewendet, um unsere Bedarfe an
die neue Halle festzustellen“, sagt
er. Aktuell beschäftige man sich an
der Schule mit dem Thema Fassa-
dengestaltung für den Eingangsbe-
reich. Dort soll ein Graffiti einen
bunten Farbakzent setzen. Er lobt
die gute Zusammenarbeit mit dem
Bauträger im Projekt. „Ich habe den
Eindruck, dass unsere Bedürfnisse
gut berücksichtigt und umgesetzt
werden“, sagt er.

Halle für alle
Dabei sind die zukünftigen Anfor-

derungen weit gefächert und nicht
nur auf das Gymnasium begrenzt.
Weil in der Zukunft noch einige
Sporthallen im Stadtgebiet saniert
oder neu gebaut werden müssen,
werden wohl viele Schülerinnen
und Schüler die Sportstätte an der
Lindenstraße nutzen. Die nächsten
Projekte sind die Sporthallen der
Hans-Böckler-Schule und der Mi-
chael-Ende-Schule. Darüber hinaus
ließe sich der Bau mit einer festen
und zusätzlichen beweglichen Tri-
bünen auch für Veranstaltungen
jenseits des Sportbetriebes nutzen,
sagen die Planer.

Die neue Turnhalle an der Lindenstraße wird nach jetzigen Schätzungen fast 3 Millionen Euro teurer. FOTOS: MIRKO BARTELS

So sieht der Innenraum der großen Sporthalle momentan aus.Arbeiter trocknen derzeit die Räume im Untergeschoß mit dem Brenner.

Haltestellen
werden
erneuert

Landesregierung gibt
Finanzierung frei

Neustädter Land. Im Rahmen des
am Mittwoch vorgestellten lan-
desweiten Förderprogramms für
den öffentlichen Personenver-
kehr (ÖPNV), profitiert Neustadt
erneut von den Zuschüssen des
Landes Niedersachsen. Das För-
derprogramm umfasst insgesamt
20 Bushaltestellen im Stadtge-
biet, die bis Ende diesen Jahres
grunderneuert werden sollen. In
den meisten Fällen sollen gleich
beide Fahrtrichtungen saniert
werden.

Betroffen sind in Neustadt die
Bushaltestellen „Über der Lin-
de”, „Im Heidland”, „Vorm
Schulzenkamp” und die Halte-
stelle „Goethestraße”. Auch in
den umliegenden Dörfern greift
das Förderprogramm. So wird in
Nöpke die Bushaltestelle „Roter
Weg” saniert, in Bordenau die
Haltestellen „Frielinger Straße”
und „Bordenau Am Leineufer”.
Auch die Mandelsloher Halte-
stelle „Mandelsloh/Reithalle”,
sowie die Haltestellen „Kranich-
straße” und „Am Berggarten” in
Otternhagen werden erneuert.
Die Bushaltestelle „Kirche” in
Mardorf ist ebenfalls Teil der För-
deraktion.

Landesweit 205 Projekte
In diesem Jahr beteiligt sich das
Land Niedersachsen für den
Ausbau des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs mit rund
105,8 Millionen Euro und unter-
stützt damit insgesamt 205 Pro-
jekte. Verkehrsminister Bernd
Althusmann (CDU) stellte das
Programm am Mittwoch in Han-
nover vor. Spontanen Applaus
aus Neustadt gab es von den
Landtagsabgeordneten Sebas-
tian Lechner (CDU) und Wiebke
Osigus (SPD). Beide bezeichne-
ten die Förderung als wichtigen
Baustein bei der Verbesserung
des Öffentlichen Nahverkehrs
im ländlichen Raum.

Von Enie Burow

Das komplette Kursprogramm
finden Interessierte weiterhin ta-
gesaktuell auf der Website unter
www.vhs-hannover-land.de. Die
vhs Hannover Land bietet eine Mi-
schung aus Präsenzkursen und On-
linekursen an. Darüber hinaus gibt
es gesonderte „Kursübersichten“
im Zeitungsformat, in welchen alle
Kurse aus jeder Kommune abge-
druckt werden. Diese werden ge-
meinsam mit dem Magazin ausge-
legt.

Gesprächskreis in Neustadt
In Neustadt wird ein neuer Ge-
sprächskreiszumThemaKrisenund
Chancen im Leben angeboten. In
einemWorkshopsollensichdieTeil-
nehmenden rüsten, Stammtischpa-
rolen zu begegnen. In einem Bil-
dungsurlaub lässt sichdiespanische
Sprache erlernen.

In Garbsen vermittelt die Volks-
hochschule die Grundlagen der ve-
ganen Ernährung und lädt zum Fa-
milienyoga ein. Außerdem bietet
die Volkshochschule für alle Inte-
ressierten ein Waldbaden an, bei
dem die Teilnehmer bei einem Spa-

31
Seiten
umfasst
das neue
Magazin
der vhs.
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WIR BAUEN UM!
Wegen Umbauarbeiten bleibt der Betrieb

vom 17. bis 25. Februar geschlossen!

Telefonisch sind wir dennoch
weiterhin für Sie erreichbar.

Gardinen | Bodenbeläge | Sonnen-/Insektenschutz

Hinweisbekanntmachung der
Stadt Neustadt a. Rbge.

Auf der Internetseite der Stadt
– www.neustadt-a-rbge.de – werden zur

Zeit folgende Bekanntmachungen
der Stadt Neustadt a. Rbge. öffentlich

bekannt gemacht:
a) Nachrücker im Rat der Stadt Neustadt

a. Rbge.
b) Sitzung des Betriebsausschusses am

17.02.2022
c) Sitzung des Ortsrates Mariensee am

17.02.2022
d) Sitzung des Ausschusses für Schule,

Kultur und Sport am 22.02.2022
e) Sitzung des Ausschusses für Umwelt,

Stadtentwicklung, Feuerschutz und allg.
Ordnungsangelegenheiten am
21.02.2022

- Der Bürgermeister - Dominic Herbst
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